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Snber fommen w n  bem ©etßen Set) bem Anfang ihrer gett/Unfc bet) ihren geicbemjxerßen SHuß ihr meiffeh Sobten* Jfieib Sinen Ottct) inö ^>er$c geben/Dem/bet 3bm necbff©Ottbab Sehen 4>.ct gegeben/unbbieSuftStfitb jum Sammer In bet S t u f t
2.3 ['foton mar fo verlogen  Unb von fo verruchtem © im t/©aß erben/ bet ihn erjogen ©urcb ifcleg molte raffen bin/ ©enno®marbbah33ater-j?)erße Sngefülitmit grcffemScbmerße/ ©abeO^aupteOgblbne D r a ft  tlbfolon ben Sob gebracht,

3epßta muffe halb gtipreffen ©tattberDalmernSmetgefebn/ ©afeinnicbtigeö Sermeffen 9?ld)t jurücfe fönte gehn/SUbmifber ficb$ feite ent en /Sßelfe fam auh feinen Senben Sprächet; Sieb! bu beugeff m i# /Unb mein ©etß betrübet fiel).
Bnbrer SBorte ju gefcbmefgen/Äan ja/Üocb*betrübter SHann /  ©ein Stempel fefbft bejefgen/2öie baffelbe fcbmetßen fan/ ^Belibeh

I

2Be(ebei5 von bem Berßen fommen Unb ioirb bureb ben Sob genommen/ © a bieb beten Sob betrübt/©ie bu inniglicb geliebt.
6 o  febieft offtmah« © O tt ben ©einen Mancherlei) Serfucbung ju /Unb iaff @ie jumelfen meinen/©a hingegen anbre 9iub Unb gufriebenjjeft genüffen /Umb w n  feinem Sammet foiffen /  ©otbbat © ö t t  fnfoi(bem©pfei 3eberaeif einguteb Siel.
@r fcbiüßtSugenb’baffteSinnen©fffmalö ln Setrübnfß ein /©aß ihr muntere^ beginnen Sfnbern foi ein Sfertfmabi fepn/2Sie ©ie bep ben mehrten Seifen  S?i(btben ©epben folien gleichen/ ©onbernbepbem Ungiücfö-Scbein ©tanbhafff unb gebulbig fepn.
©enn menn ftbon b ied ren  fterben Unb bie ^ugenfcblüffeniu/Tonnen ©ie bocb nicht verberben/ ©onbern fommen ju ber Stuß/Shre Seele prangt im #im m ei/Unb mir finb im üngff.©etümmel/ © fatf beggammerh ber unb brücff/ SBerben ©ie mit Suff ergvtcft.



£iefegtf(bfeebein6emüfte/S e t t e r  S an n / nictjt foenig duff/ © aC fin  j\inbbuc(b © Ctteö ©ütte©einen f urßen geben$<8aujf /S>at bet gfcigfeU mft&tleben /  &obenfelbenbie©Ött Heben ßine Sreube tft befebeetf/SEeifbe eft>tg/ei»igft>e&tt-
S?un feit foünfcben/ baß bie Sonne 9?aeb bem Siegen fcbeinen mag t fcafj in beinern £aufe Spönne Solgeauff ben Stauet »Sag/£ a ß  a n b e m e t  S B e iß B e it© < b < ^ e n  S a n  fitb lange mbg ergeben t a g  Cu magft na<f> langem Sffiefn £ e t  ©elebrfen S afer  fegn.


